
94 H. R. SCHINZ: Der Röntgenbetrieb.

nützung der zur Verfügung stehenden Räume und Einrichtun-

gen ist bei durchgeführter Zentralisation eine viel bessere.

Es resultiert große Personalersparnis. Schließlich ist nur bei

durchgeführter Zentralisation die Möglichkeit der Anstellung

eines Fachradiologen gegeben, während sich für die Leitung der

kleinen Spezialinstitute und Institütchen wohl niemand finden

Würde. Die Leiter der einzelnen Abteilungen müßten selber ihre

spezialärztlichen röntgenologischen Arbeiten mit den bekannten

Unzukömmlichkeiten übernehmen. Die größten Schwierigkeiten
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Abb. 12. Strahlenabteilung für ein Krankenhaus mit etwa 200 Betten mit eigenem

Radiologen. Neben den gemeinsamen Räumen besteht eine Röntgendiagnostikabteilung

und eine Abteilung für Strahlentherapie, anschließend daran eine Abteilung für Diathermie-

und Lichtbehandlung.

1 Arbeitsraum für den Leiter der Röntgenabteilung, zugleich Bibliothek. 2 Sprech- und

Untersuchungszimuier. 3 Kleines Wartezimmer für Privatpatienten. 4 Sekretariat,

Schreibraum, Befundraum, Anmeldung. 5 Vorratsraum. 6 Röntgendiagnostikraum für

Durchleuchtung und Aufnahmen des Verdauungskanales, Thorax» und Herzuntersuchung

usw. 7 Röntgendiagnostikraum für Skelettaufnahmen, Fremdkörperlokalisation usw.

8 Schutz- und Bedienungsraum für Diagnostik. 9 Maschinenräume für Diagnostik. 10 An-

kleideraum für Diagnostik. 11 WG. für Patienten. 12 Breiküche. 13 Dunkelkammer mit

Licht- und Plattenschleusen, 14 Photographischer Arbeitsraum. 16 Wartezimmer für

Diagnostik und Abteilung für Lichtbehandlung und Diathermie. 17 Raum für Putzmaterial

und Ausguß. 18 Wäscheraum für Diagnostik und Therapie. 19 Therapiebestrahlungsraum

mit, zwei Arbeitsplätzen. 20 Maschinenraum für Therapie, 21 Schutz- und Bedienungsraum

für Therapie. 22 Ankleidekabine fiir Therapie. 23 Untersuchungs- und Sprechzimmer.

24 Wartezimmer für Diagnostik und Therapie. 25 WG. 26 Wäscheraum für Diagnostik

und Therapie. 27 Patientenruheraum. 28 Teeküche. 29 Arbeitsplätze für Lichtbehandlung.

30 Arbeitsplätze für Diathermiebelian(Hung. 31 Ankleidekabinen. 32 Duscheraum.

aber müßten sich auf dem Gebiet der Strahlentherapie ergeben

während man sich eine Dezentralisation auf dem Gebiete der

Röntgendiagnostik noch vorstellen könnte. Bei durchgeführter

Zentralisation ist die Ausübung der Röntgentherapie unter fach-

kundiger Leitung gut möglich, und zwar sowohl die Oberflächen-

wie die Tiefentherapie. Die Radiumthcrapie freilich dürfte auch

bei durchgeführter Zentralisation auf Schwierigkeiten stoßen. Es

ist vorläufig bei den bekannten hohen Preisen für das Radium

nicht möglich. kleinen Spitälern die nötigen Radiummengen zur

Verfügung zu stellen. Das teure Radium Würde bei der immerhin ge-

ringen Frequenz solcher Spitäler die größte Zeit unbeniitzt bleiben.

 

 
 

 


